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Mordprozess in Mögelin: Sohn tötet
Vater in brutaler Messerattacke!

Am Landgericht Potsdam beginnt ein Mordprozess gegen
einen 35-Jährigen, der seinen Vater grausam ermordet

haben soll.

Mögelin, Deutschland - Am Landgericht Potsdam hat am 21.
Juli 2025 der Prozess gegen einen 35-Jährigen aus Mögelin im
Havelland begonnen. Der Angeklagte steht wegen Mordes mit
dem Merkmal der Grausamkeit an seinem 66-jährigen Vater vor
Gericht. Der Fall wirft Fragen zum Umgang mit schweren
Straftaten und zu den gesellschaftlichen und rechtlichen
Rahmenbedingungen auf.

Bereits am ersten Verhandlungstag wurde deutlich, dass die
Anklage nicht nur Mord, sondern auch Brandstiftung und
Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte umfasst. Der
Angeklagte äußerte sich nicht zu den Vorwürfen, sein
Verteidiger machte lediglich bekannt, dass die Anklageschrift



bestritten werde. Mutter und Bruder des Angeklagten traten als
Nebenkläger auf, während die Zeugenaussagen von einer
Polizistin und einem Nachbarehepaar den ersten Tag prägten.

Der Tathergang

Der verhängnisvolle Vorfall ereignete sich am 17. Oktober 2024,
als ein Streit zwischen Vater und Sohn in einer Messerattacke
mündete. Der Angeklagte soll seinem Vater in den Kehlkopf
gestochen und anschließend dessen Körper über das Grundstück
geschleift haben. Im Anschluss daran setzte er das Wohnhaus
und die Garage in Brand. Nachbarn alarmierten die Polizei, und
die Feuerwehr wurde später hinzugezogen, um die Flammen zu
löschen. Leider fanden die Rettungskräfte den Vater bereits tot
auf.

Die bei dem Einsatz anwesende Polizistin berichtete von einem
aggressiven Hund und einer weiteren aggressiven Person am
Tatort. Der Angeklagte soll versucht haben, der Polizistin die
Waffe zu entreißen. Ein Taser wurde eingesetzt, wirkte jedoch
nicht. In einer kritischen Situation zogen sich die Polizistinnen
zunächst ins Auto zurück, da ihr Notrufknopf nicht funktionierte.

Rechtliche Perspektiven und mögliche
Konsequenzen

Der Prozess könnte drastische Konsequenzen für den
Angeklagten haben. Bei einem Schuldspruch wegen Mordes mit
Grausamkeit droht eine lebenslange Haftstrafe. Der Totschlag
hingegen wird mit einer Freiheitsstrafe zwischen fünf und 15
Jahren geahndet. Der rechtlichen Einordnung von
Gewaltanwendungen im deutschen Recht liegt das
Strafgesetzbuch zugrunde, das Mord als vorsätzliches Töten
definiert, insbesondere wenn niedrige Beweggründe vorliegen
oder die Tat auf eine bestimmte Weise begangen wird.

Die rechtlichen Aspekte eines Mordes können durch die



Beurteilung von Mordmerkmalen wie der Grausamkeit
entscheidend geprägt werden. In einem Kontext, der auch die
Gefährlichkeit von Mitteln, wie in einem BGH-Beschluss zum
Mordmerkmal der gemeingefährlichen Mittel beschrieben,
anführt, wird die Intensität der Tat noch deutlicher. Dies zeigt
sich auch in der Abgrenzung zu anderen Tötungsdelikten, die
weniger schwerwiegend beurteilt werden.Juraexamen.info
beleuchtet diese Aspekte und hebt die Bedeutung des
Mordmerkmal hervor.

Gesellschaftlicher Kontext

Im Jahr 2024 wurden in Deutschland 285 Menschen ermordet,
eine Zahl, die den Rückgang von 14 Fällen im Vergleich zum
Vorjahr zeigt. Dieser Rückgang ist ein positiver Trend, auch
wenn die Zahl historisch betrachtet höher lag. Die Mordrate in
Deutschland ist im internationalen Vergleich relativ niedrig, vor
allem wenn man sie mit Regionen in der Karibik und
Lateinamerika vergleicht, die weitaus höhere Mordraten
aufweisen. Statista weist darauf hin, dass die Aufklärungsrate
bei Mord in Deutschland hoch ist und im Jahr 2024 etwa 98
Prozent der vollendeten Morde aufgeklärt wurden.

Der Prozess wird noch bis Ende August in insgesamt acht
Verhandlungstagen fortgesetzt. Die Öffentlichkeit wird gespannt
verfolgen, welche Entscheidung das Gericht in diesem
schwerwiegenden Fall treffen wird.
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